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Die mobile Datenspur  
wird länger 
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1970 1980 1990 2000 2010 

Steigende Mobilität der Endgeräte 

Steigende Gerätevielfalt 

Hoher Anspruch an Verfügbarkeit 
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Start in 2006 Für fast alle 
(mobilen) 

Betriebssysteme 

Für «normale» 
Nutzung kostenfrei 

25 Millionen Nutzer 
im April 2011 

Ungenügende 
Sicherheits-
merkmale 

Datei-
austausch 

Physkalischer 
Speicherort unklar 
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Ungenügende 
Sicherheits-
merkmale 

Applikationen 

Kalendar 

Kontakte 

E-Mails Dateien 

Physkalischer 
Speicherort unklar 
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soziale Schicht 

Familienstand 
(Kinder) 

Standortdaten als  
Grundlage für  

aussagekräftige  
Profilbildung  

Wohnort Arbeitsplatz 
Bekanntschaften 

«Sportmuffel» 

Ordnungs-
widrigkeiten 
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Einwilligung durch 
den Nutzer 

Telekommunikations- 
Gesetz (TKG) 

keine 
hinreichende 

Transparenz für 
eine informierte 

Einwilligung 

Telemedien- 
Gesetz (TMG) 

ist lediglich 
anwendbar, wenn 

Standortinformationen 
im TK-Netz erhoben 

werden 

gilt nur für die 
Datenverwen-

dung zur 
unmittelbaren 

Dienst-
erbringung 

Bundes- 
datenschutz- 

gesetz (BDSG) 

keine 
explizite 
Rechts-

grundlage 

 

Anwendbarkeit des  
deutschen Rechts? 
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möglichst auf 
europäischer 

oder 
internationaler 

Ebene 

ergänzen lediglich bereits 
vorhandene Regelungen 

z.B. im Urheber- oder 
Wettbewerbsrecht   

können 
Rechtssicherheit 

und Klarheit 
schaffen 

rechtliche 
Regelungen Privacy by Design 

Einbindung der 
Aufsichtsbehörden 

garantiert 
gesetzeskonformes 

Verhalten 

datenschutzkonforme 
Lösungen können einen 

Wettbewerbsvorteil darstellen 

je nach Bedarf können 
individualisierte 

Lösungen entwickelt 
werden  

10	
  
© Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit  www.datenschutz.bund.de Seite 10 

Peter Schaar 
 

Bundesbeauftragter für den Datenschutz und 
die Informationsfreiheit 

 
Friedrichstraße 50 

D-10117 Berlin  
http://www.datenschutz.bund.de 

 

Vielen Dank für  
Ihre Aufmerksamkeit ! 


